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Naturraum

Pfeifengraswiese unterhalb des Wiethoops Damm, zw.
Fischteiche und Elde

Flachmoortorf auf Sand
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Schafgarbe-Pfeifengraswiese, Wassernabel-Pfeifengraswiese, Blasenseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10774

Pfeifengraswiese am Rande der Fischteiche auf Flachmoortorf. Die Sumpfschafgarbe ist häufig vertreten, ebenso Wiesen-Labkraut und 
Rasenschmiele.
Am südlichen Rand mischt sich die Drahtschmiele und Bach-Nelkenwurz ein. Im Norden ist ein feuchterer Abschnitt, in dem der
Wassernabel häufig auftritt. An seltenen Arten sind der Lungen-Enzian und die Kümmelsegge zu nennen. Im östlichen Teil der Wiese 
befindet sich ein kleines Blasenseggenried. Die Pfeifengraswiese wird durch einen Randgraben im Süden entwässert, der das Gebiet von
Intensivweiden trennt. Im Norden grenzen Gehölze an.
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Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Galium mollugo Molinia caerulea

Achillea ptarmica Avenella flexuosa Carex disticha Carex vesicaria
Deschampsia cespitosa Hydrocotyle vulgaris Hypericum perforatum Iris pseudacorus
Lysimachia thyrsiflora Phalaris arundinacea Potentilla erecta Selinum carvifolia
Succisa pratensis

Agrostis canina Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Galium uliginosum Gentiana pneumonanthe Juncus conglomeratus Lychnis flos-cuculi
Lycopus europaeus Mentha aquatica Potentilla anserina Potentilla palustris
Rumex acetosa Salix aurita Salix cinerea Scutellaria galericulata
Viola palustris


